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Gerhard Hess:
Positiver Schub für bayerische Bauwirtschaft

 
(bbiv) München. Die Bayerische Bauindustrie begrüßt die Ankündigung des Bayerischen Finanzministers Erwin Huber, ab sofort den vorzeitigen Baubeginn für alle kommunalen Hochbauvorhaben freizugeben, für die staatliche Zuschußmittel erst ab dem Jahr 2000 eingeplant sind.


Gerhard Hess, Hauptgeschäftsführer des Bayerischen Bauindustriever​bandes: „Die Zusicherung der Bayerischen Staatsregierung ist eine große Hilfe zur rechten Zeit. Wegen fehlender Anschlußaufträge drohen 1998 am Bau in Bayern weitere 10.000 Arbeitsplätze verlorenzugehen. Deshalb sollten gerade jetzt die größten Bauauftraggeber, Städte, Landkreise und Gemeinden nämlich, die Initiative der Staatsregierung zügig umsetzen. Es zeigt sich einmal mehr, daß die staatliche Baupolitik Leuchtturmcharakter und Anreizfunktion hat. Dies sollten die Kommunen beherzigen. Viele Kommunen könnten angesichts niedriger Baupreise und günstiger Finanzierungskonditionen noch in diesem Jahr mit dem Bauen beginnen. Wenn alle Kommunen von der Möglichkeit des vorgezogenen Baubeginns Gebrauch machen, kann ein Bauvolumen von mehr als 800 Millionen DM vorzeitig angestoßen werden“.


Gerhard Hess: „Wir sehen, daß der Freistaat als Bauherr im Hoch- und Tiefbau trotz angespannter Haushaltslage erhebliche Anstrengungen unternimmt, um die Bauwirtschaft zu stützen.“ Für staatliche Baumaßnahmen seien 1998 rund 2,2 Milliarden DM veranschlagt, das sind 96 Millionen DM mehr als 1997. Wenn der Finanzminister wie angekündigt alle Ausgabenreste aus dem vergangenen Jahr im staatlichen Hochbau und im Staatsstraßenbau komplett auf das neue Haushaltsjahr überträgt und die Kommunen das Angebot des Freistaats voll umsetzen, könnten nach Hess für 1998 rund 7.500 Arbeitsplätze in den bayerischen Baubetrieben und fast 9.000 weitere Arbeitsplätze in heimischen Betrieben, die dem Bau zuarbeiten, gesichert werden.


Gerhard Hess abschließend: „Es ist zu hoffen, daß der Freistaat seine überdurchschnittliche Investitionsquote von 17 Prozent künftig wieder weiter ausbauen wird. Dieses Engagement des Staates hatte immer Vorbildcharakter und zog quer in Bayern Investitionen nach sich“.
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